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dreiundneunzig

Mädchen und Frauen haben seit 25 
Jahren eine eigene Abteilung bei Alto-
na 93. Eine Geschichte von Stolz und 
Trotz – und Anlass für eine große Party!

MOIN, DEERNS!



EDITORIAL

Beginnen wir den Spieltag mit einem Quiz. Wie setzt sich der 
folgende Satz fort, der sich in einem Beschluss des Deutschen  
Fußball-Bunds aus dem Juli 1955 findet? „Im Kampf um den Ball ... 

a)	 ist jedes Mittel recht, sofern es gegen Ungarn geht.“
b)	hat der Schiedsrichter im Zweifel im Sinne der Heimmannschaft 

zu entscheiden.“
c)	 vergisst Helmut Rahn seine gute Kinderstube.“
d)	verschwindet die weibliche Anmut.“

Wir lösen das nicht sofort auf. Im modernen Journalismus nennt man 
so etwas einen Cliffhanger. Da könnte man jetzt Bilael-Pascal El-
Nemr fragen, der AFC-Mittelfeldmann kennt sich aus mit Klippen, wie 
er im Interview (Seite 19) bekennt. Ihr versteht nur noch Bahnhof? 
Wir setzen euch aufs Gleis. S21 bis Mittlerer Landweg nämlich, ganz 
einfach, dort ist das kommende Auswärtsspiel des AFC – beim 
Eisenbahner-Klub ETSV (siehe S. 22). 

Okay, zum Schluss die Auflösung: Antwort d) ist richtig. Und wem sich 
dabei die Faust ballt, der möge sich am 3. Oktober zum Sportplatz 
Baurstraße begeben. Dort feiert die AFC-Abteilung der Frauen- und 
Mädchen ihr 25-jähriges Bestehen – unser Report auf Seite 08.

Schön, dass Ihr heute im Stadion seid, viel Spaß bei der Lektüre

Eure dreiundneunzig-Redaktion



Bemerkenswert ist auch ein Blick 
auf die Scorerliste der bisherigen 
Saison. Da steht Daniel Brückner 
auf Platz eins, mit sechs Toren in 
acht Spielen – was in doppelter 
Hinsicht erstaunlich ist. Denn 
erstens ist der Mann linker Ver-
teidiger. Und zweitens, na ja, nicht 
mehr der Jüngste: Brückner ist 42 
Jahre alt. Seit 2018 beackert er, 
sehnig, durchtrainiert, spielintel-
ligent, als eine Art norddeutscher 
Zé Roberto die linke Außenbahn in 
Niendorf. Und wie der Brasilianer 
hat auch Brückner eine einiger-
maßen bewegte Sportlerkarriere 
hinter sich.

Die begann vor mehr als einem 
Vierteljahrhundert mit mehreren  
Rauswürfen. Daniel flog von seiner 
Schule, die U19 vom SC Wacker/
Vorwärts Billstedt warf ihn aus 
der Mannschaft – und seine Mut-
ter zu Hause raus. Er war eine 
Weile wohnungslos, aber nicht 
ohne Freunde, die ihm aus dem 
schlimmsten Schlamassel halfen. 
Ewig dankbar ist Brückner dem 
HEBC, der ihn zurück in den Fuß-
ball holte. Und wie: Über die Zwote 
von Werder Bremen, Rot-Weiß 
Erfurt und Greuther Fürth landete 
er 2009 beim SC Paderborn. Und 
hatte dort die beste Fußballerzeit 

seines Lebens – im ersten Jahr 
wählten ihn die Fans des Zweit-
ligisten zum „Spieler der Saison“,  

2014 stieg er mit dem SCP in die 
Bundesliga auf, in der Brückner 23-
mal in blau-schwarz auflief.

Blau trägt er immer noch, vier 
Klassen tiefer und in Kombination 
mit weiß. Ein Ende ist nicht abseh-
bar. „Ich habe immer noch Bock“, 
sagt Daniel Brückner.

Ali Farhadi (Hamburger Trainer des Jahres 
2022) ist in seinem zehnten Jahr als Chef-
trainer beim Niendorfer TSV, holte in 281 
Spielen einen Punkteschnitt von 1,77 und 
landete mit seiner Mannschaft in den ver-
gangenen Jahren immer zwischen Platz 
2 und 5. So eine Konstanz ist selten. Wie 
zum Beweis steht das Team auch im frühen 
Herbst 2023 nach einem Arbeitssieg in  
Rugenbergen am vergangenen Sonntag  
auf Platz 3.

Bilanz Gegen Niendorf herrscht Patt, je 6 Ligasiege und 8 Remis zwischen beiden (21:21 Tore)
Durststrecke Der letzte AFC-Heimsieg gegen Niendorf ist fast zehn Jahre her, er datiert vom 
3.11.13 Renegaten  Die Ex-AFCer Tobias Grubba und Clifford Aniteye stehen beim Gegner im Kader 
Saisonstart Nach 9 Spielen hat der AFC so viele Punkte geholt wie zuletzt 2018/19 (damals 21) 

Facts

NIENDORFER TSV NIENDORFER TSV

Text & Bilder: Jan Stöver

... hieß eine interessante Statistikseite im Programm-
heft unserer Freunde vom Dulwich Hamlet FC,
als ich sie das erste Mal besuchte. So gut sind die 
Daten unseres Vereins leider nicht aufgearbeitet.
Stattdessen gebe ich unter diesem Titel einen Einblick 
in meine Sammlung von Stadionprogrammen, Sam-
melbildern, Spielankündigungsplakaten und Klein-
kram. 

Heute: Niendorfer Turn- und Sportverein von 1919 e.V.

Was haben Elian Clasen, Nathanael Sallah, Julian 
Barkmann, Marcel Kindler und Tobias Grubba ge-
meinsam? Sie alle hüteten in den vergangenen zehn 
Jahren sowohl das Tor von Altona 93 als auch das des 
Niendorfer TSV. Clasen, aktuell beim ETSV zwischen 
den Pfosten, und Sallah, inzwischen bei den Omaha 
Mavericks in Nebraska aktiv, entstammten der exzel-
lenten Jugendarbeit der Niendorfer. Barkmann mach-
te, zugegeben, nur ein Spiel für Niendorf, und Kindler 
und Grubba wechselten nach ihrer großen Zeit in 
Altona dorthin. 

Sie alle folgten damit dem Beispiel eines anderen 
bekannten Hamburger Torhüters: Frank Stolina. Der 
startete in die 1980er Jahre in Niendorf 

und ließ sie bei Altona 93 ausklingen. Anschließend 
widerlegte er hier für einige Jahre die These, dass Tor-
hüter keine guten Trainer sein können.

Weisheiten über Torhüter*innen gibt es überhaupt en 
masse. Eine andere besagt, dass die Offensive Spiele 
gewinne, aber die Defensive Meisterschaften. Letz-
teres gelang dem AFC zuletzt mit seinem Aufstiegs-
helden Tobias Grubba. Wer den Namen bei Youtube 
eingibt, findet gleich zwei Highlightzusammenschnitte 
seiner Glanztaten für Altona 93. Ungewöhnlich! Er 
wurde also zurecht von den Fans mit einem Aufkleber 
gefeiert, den aufmerksame Leser*innen dieses Heftes 
bereits aus der Klosticker-Kolumne kennen: 
„No Grubba, no Party“! Eng waren die Spiele zwischen 
dem NTSV und Altona 93 in den letzten zehn Jahren 
zumeist. Die Torhüter waren häufig das Zünglein an

 der Waage. Wer weniger durchließ, konnte 
seinem Team leicht ein oder drei Punkte retten. 
Deshalb heißt es auf einem zweiten Kleber mit 
Freddy Lorenzen, der im Pokalspiel in Dassendorf 
den entscheidenden Elfmeter hielt: „You shall not 
pass“! Lorenzen ist als Spieler zur Zeit vereinslos 
und trainiert Torwarttalente. Vielleicht taucht auch 
er irgendwann noch bei Niendorf auf?

haven‘t we met before?

Daniel Brückner



Julian
Barkmann01 Mikka

Feigenspan02 Steffen
Neelsen04 Fynn Lennart

Rathjen06Bujar
Sedija05Abdul

Saibou03

Minou
Tsimba-Eggers08 Selim 

Ajkic09 Prince 
Hüttner10 Moritz Bennet

Grosche11 Martin
Schauer13Pascal

El-Nemr07

FAIRPLAY TOWAGE GROUP PRÄSENTIERT DEN KADER 23/24

Armel 
Gohoua18 Lenny

Glissmann19Lawrence
Schön16Julius

Zaher15

Narek
Abrahamyan21

Marcus
Borgmann14

Yannik
Petzschke31 Fabrizio 

TuttolomondoTTAlex
Rieseler33Kaan

Cankaya30 Andreas
BergmannTR

Pos. Kader RN Geb. Datum Einsätze Spielminuten Tore Rein Raus
MF Sejdija, Bujar 5 27.07.1998 9 768 2 - 2

MF Ambrosius, Michael 22 04.06.1996 8 720 2 - -

TW Lohmann, Dennis 24 23.10.1990 7 630 - - -

AW Baur, Gideon 19 10.04.2000 8 565 1 1 -

MF El-Nemr, Pascal 7 06.03.1993 7 532 5 - 2

AW Neelsen, Steffen 4 21.11.1995 6 470 1 1 1

ST Gohoua, Armel 18 30.12.2000 6 468 1 - 3

AW Saibou, Abdul 3 28.10.2002 7 439 - 1 3

MF Tsimba-Eggers, Minou 8 15.02.1998 8 398 1 3 4

MF Grosche, Moritz 11 28.01.2002 5 362 1 - 1

MF Schön, Lawrence 16 10.07.1997 5 361 - 1

ST Glissmann, Lenny 23 21.11.2004 7 352 2 3 4

ST Ampofo, Ezra 26 06.12.2004 5 309 - 2 1

ST Ajkic, Selim 9 02.03.2001 6 300 1 3 3

MF Sulejmani, Veli 25 28.07.1997 7 295 3 5 -

MF Abrahamyan, Narek 21 11.06.1996 4 294 - 2 1

MF Rathjen, Fynn 6 19.08.1997 7 294 - 3 4

ST Zaher, Julius 15 03.12.1999 6 257 - 3 3

MF Przondziono, Gianluca 17 14.01.2000 4 205 1 2 1

TW Barkmann, Julian 1 30.10.1992 2 180 - - -

MF Schauer, Martin 13 29.12.1999 6 168 1 4 -

AW Hüttner, Prince 10 07.01.1994 3 156 - 2 1

ST Tobinski, Rasmus 29.04.1998 2 52 - 2 -

ST Borgmann, Marcus 14 02.06.2000 2 46 - 2 -

MF Feigenspan, Mika 2 10.10.1999 1 3 - 1 -

AW Petzschke, Yannick 31 16.08.1992 - - - - -

STATISTIK & ZAHLEN

Platz Verein Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Differenz Punkte

01 TuS Dassendorf 10 7 2 1 28:8 20 23

02 Hamburg-Eimsbütteler BC 10 7 2 1 31:17 14 23

03 Niendorfer TSV 10 6 2 2 23:15 8 20

04 Altona 93 9 5 4 0 23:7 16 19

05 SC Victoria Hamburg 10 6 0 4 26:26 0 18

06 USC Paloma Hamburg 10 6 0 4 17:18 -1 18

07 TSV Buchholz 08 10 5 2 3 28:19 9 17

08 TuRa Harksheide 10 5 2 3 19:16 3 1

09 TSV Sasel USC 10 4 3 3 21:17 4 15

10 FC Süderelbe 10 4 2 4 38:23 15 14

11 ETSV Hamburg 10 4 1 5 22:18 4 13

12 FC Alsterbrüder 10 4 1 5 20:19 1 13

13 SV Halstenbek-Rellingen 10 3 4 3 13:14 -1 13

14 FC Türkiye Hamburg 9 2 2 5 10:20 -10 8

15 Düneberger SV 10 2 1 7 14:40 -26 7

16 SC Concordia Hamburg 10 1 3 6 17:28 -11 6

17 SV Rugenbergen 10 1 0 9 13:29 -16 3

18 FC Union Tornesch 10 0 3 7 10:39 -29 3
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Seit 25 Jahren hat Altona 93 
einen eigenen Frauen- und  

Mädchenbereich. Eine  
Geschichte von Stolz und  

Leidenschaft. Sie reicht viel  
weiter zurück, als das Grün-

dungsdatum glauben lässt 

Text: Horst Schröder, Fotos: Max Schmeling

I 09REPORTPLATZ 
FREI 
FÜR 
DIE 
DEERNS 
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KEINE LUST AUF "ODER
ÄHNLICH"? WIR AUCH NICHT!
DU KRIEGST DAS FAHRZEUG,

WAS DU GEBUCHT HAST 
 

Angefangen hat alles 1998 mit sieben Mädchen, 
die unbedingt im Verein Fußball spielen woll-
ten. Was folgte, war die Gründung des ersten 

C-Mädchen-Teams im AFC unter dem Trainer und 
heutigem Clubwirt von Altona 93, Norman Girbardt.

Allerdings dauerte es nochmal sechs Jahre, bis zwei 
dieser Spielerinnen, mittlerweile erwachsenen, 2004 in 

ihre erste offizielle Sai-
son als 1. Frauen-Mann-
schaft mit Girbardt als 
Trainer starten konn-
ten. Diese schlossen 
sie fünf Spieltage vor 
Saisonende als Meister der Bezirksliga 
und Aufsteiger in die Landesliga ab. 

Es folgte ein Zustrom von fußballbegeisterten Mäd-
chen, der bis heute anhält. Die Zahlen belegen das: 
2008 gab es erstmals in jeder Jugendklasse ein Mäd-
chen-Team. Die 1. Frauen spielen mittlerweile wieder 
Landesliga, die 2. Frauen neuerdings Bezirksliga, nach-
dem sie 2022/2023 Kreisligameister wurden und die  
3. Frauen sind in der Kreisliga aktiv – erstmals mit 
einem U19-Team. 

Doch der AFM hat noch eine, wenn nicht sogar zwei 
Vorgeschichten, die deutlich länger als die 25 Jahre, 
die am 3. Oktober 2023 gefeiert werden, zurückliegen 
– auch wenn sich diese teils nicht mehr in allen Details 
verlässlich rekonstruieren lassen. 

In alten Quellen(siehe Buch oben) ist die Rede davon, 
dass sich 1955 gleich 40 Hamburger Kickerinnen zu-
sammenfanden und sich „zwecks Ausübung des Fuß-
ballspiels“ bei Altona 93 angemeldet hätten. Wohlge-
merkt zu einer Zeit, als Frauenfußball in Deutschland 
gerade durch den DFB verboten worden war. Die da-
malige Begründung der DFB-Funktionäre lautete 
übrigens: „Im Kampf um den 
Ball verschwindet die 
weibliche Anmut, 
Körper und Seele 
erleiden unweiger-
lich Schaden und 
das Zurschau-
stellen des 
Körpers verletzt 
Schicklichkeit 
und Anstand.“ 

Sollten die Mitgliedsvereine des DFB dennoch Damen-
fußball anbieten, drohte ihnen Strafe. Somit scheiterte 
das frühe Anliegen. Man wüsste gern mehr darüber, 
aber dreiundneunzig konnte keine Zeitzeugen ausfin-
dig machen.

Auch die zweite Vorgeschichte kann dreiundneunzig 
nur lückenhaft dokumentieren. 1970 entschied der 
DFB, Frauen fortan das Spiel zu erlauben. Bei Altona 
93 muss sich auch bald danach ein Team gegründet 
haben. Es dauerte dann aber bis zum August 1979, 
bis die Quellen verzeichnen, dass eine 1. Damen-
mannschaft des AFC den Aufstieg in die Verbandsliga 
(vergleichbar mit der heutigen Oberliga) geschafft 
hatte. Was fehlte: Ein wirklicher Unterbau, mit im eige-
nen Verein ausgebildeten Spielerinnen, die nach dem 
Durchlaufen der unterschiedlichen Jahrgänge schließ-
lich – Talent, Ehrgeiz und Athletik vorausgesetzt – bei 
den 1. Frauen landen sollte. Und so verliert sich irgend-
wann die Spur der ersten Frauenmannschaft im AFC.

Aktuell blicken der AFM-Vorstand um Matthias Janke 
(54, 1. Vorsitzender), die stellvertretende Vorsitzende 

Norman Girbardt (59), in seiner Kneipe „achtzehndreiundneunzig“
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Christine Porsch-
ke (54) und Karin 
Görner (41, sport-
liche Leitung) stolz 
auf das Erreichte: 25 
Jahre Frauen- und 
Mädchenfußball (AFM) im AFC. 

Trainingsanlage an der Baurstraße, ein Tag unter der 
Woche: Neben diversen Teams der Fußball-Jugend, 
also der Jungs-Mannschaften, sieht man auf nahezu 
jedem der vier Plätze auch die Mädchen-Teams der 
AFC Deerns trainieren. 

Karin Görner freut das, aber für die sportliche Leiterin 
für den Mädchen- und Frauenfußball im AFC ergibt 
sich aus dem Zuspruch: Stets ist sie auf der Suche 
nach Trainerinnen und Trainern. Momentan arbeitet 
sie mit 28 von ihnen zusammen, vom Bambini-Bereich 
bis zu den Frauen. Aber das reicht längst nicht, um alle 
Mädchen- und Frauen-Teams in der AFM adäquat be-
treuen zu können. 

Wie in großen Teilen im Jungenfußball auch springen 
bei den Mädchen und Frauen zahlreiche Mütter und 
Väter als Betreuer oder Trainer ein und investieren 
selbst in Trainingskleidung, wenn sich keine Sponso-
ren finden. „Uns fehlt es an finanziellen Ressourcen, 
um die Tätigkeiten im Mädchen- und Frauenfußball 
attraktiv zu machen”, so der Vorsitzende Matthias Jan-
ke. Der AFM-Vorstand hätte da einen Vorschlag: Die 
Sponsoren, die sich für Trikotwerbung für den Männer-
Fußball im AFC interessieren, könnten doch auch die 
Disziplinen Mädchen- und Frauen-Fußball mit unter-
stützen. 

Denn klar ist auch im Jahr 25: Mädchen- und Frauen-
fußball steht auf wackligen Beinen. Wenige Schultern 
tragen eine große Last. Man schaue etwa auf den 
Alltag von Christine Porschke. Die 2. Vorsitzende der 
AFM ist seit 2008 Mitglied bei Altona 93. Seitdem 
hat sie in allen Damen-Teams gespielt und von den 

D-Mädchen bis 
zu den Frauen 
als Trainerin 
fungiert. Aktuell 
ist sie Trainerin, 
Spielerin und im 
AFM-Vorstand 

tätig. Diese Doppel- bzw. Dreifach-Rolle ist exemp-
larisch für viele ehrenamtlich Tätige in der AFM und 
generell im Verein.
Daneben bleibt kaum Zeit, um sich mit ihren Sports-
kollegen und -kolleginnen abzustimmen. Etwa, um 
bei der Ausbildung von Trainern und Trainerinnen den 
Fokus auf die besonderen Fähigkeiten und Bedürfnis-
se der Spielerinnen legen zu können. In diesem Punkt 
wünscht sich die AFM auch vom Hamburger Fußball 
Verband (HFV) Unterstützung. Etwa durch die An-
passung der Fußball-Konzepte, die nach wie vor ihr 
Hauptaugenmerk auf die Ausbildung von Jungs legen. 

Im Trainingsalltag sieht das oft so aus, dass die Spie-
lerinnen fragen: „Müssen wir das jetzt um die Wette 
machen? Wir wollen doch einfach auch nur mal zu-

„Ich wünsche ich mir mehr finanzielle 
und personelle Ressourcen, um unsere 
Arbeit professioneller und nachhaltiger 
aufstellen zu können.“Christine Porschke

Christine Porschke (54), 2. Vorsitzende der Abteilung für Frauen- und Mäd-
chenfußball (AFM)
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sammen Spaß haben.“ Laut Porschke liegt darin eine 
Erklärung, warum gerade der Mädchenfußball integ-
rativ wirkt und viele Mädchen, etwa mit Migrationshin-
tergrund, gern in den Verein kommen. 

Das spiegelt sich auch durch die hohen Anmeldezah-
len im Mädchen-Segment wider. Längst gibt es für den 

Mädchenfußball lange Wartelisten und erste Sich-
tungstrainings. Eigentlich eine komfortable Situation, 
könnte man meinen. Doch der AFM-Vorstand ist sich 
hier unschlüssig. Sie könnten einerseits richtig starke 
Teams zusammenstellen und die Schwächeren beim 
Sichtungstraining aussortieren, aber wollen sie das? 
Ist das noch der Gedanke, mit dem sie einst ange-
treten sind, jedem Mädchen den Wunsch Fußball zu 

Karin Görner (41), sportliche Leitung der Abteilung für Frauen- und Mädchen-
fußball (AFM)

Tabelle der 1. Frauen von Altona 93 in der Landesliga

„Ich bin Vereinskind und möchte 
das zurückgeben, was ich in mei-
ner Kindheit beim Sport bekom-
men habe.“Karin Görner
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spielen auch zu 
erfüllen?

Knapp sind nicht 
nur Trainerinnen 
und Trainer – 
sondern auch 
Plätze. Denn 

trotz der erst vor vier Jahren eröffneten Anlage im 
Sportpark Baurstraße bietet der Auslastungsplan kaum 
Lücken. Die Mannschaften der Jungs und Deerns 
teilen sich die Plätze und trainieren auf engstem Raum. 
Was hindert Altona 93 also, zur dritten Kraft hinter 
dem HSV und St. Pauli im Hamburger Frauenfußball 
aufsteigen? Statt nach ihrem Abitur in die 1. Damen-
mannschaft zu wechseln, zieht es viele Spielerinnen 
zum Studium in andere Städte. In Leipzig etwa könnte 
Altona 93 derzeit wohl problemlos ein Frauenteam auf-
machen, sagt Porschke. Da im Hamburger Mädchen-
Fußball - wie in den meisten Verbänden des Landes - 
eine A-Jugend nicht vorgesehen ist, scheuen sich viele 

AFC-Deerns verständlicherweise, nach der B-Jugend 
sofort den Sprung in die Damen-Teams zu machen. 
Nicht wenige kehren dem Fußball lieber den Rücken. 

Erst jetzt mit der aktuellen Saison scheint sich das 
etwas zu ändern, da in den letzten beiden Saisons 
verstärkt auf eine Teilhabe von B-Jugend und U19 
Spielerinnen an Frauen-Trainings gesetzt wurde. Des 
Weiteren hat sich das derzeitige U19-Team entschie-
den, in der Kreisliga anzutreten, statt in der vom HFV 
angebotenen U19 Sonderliga nach Norweger Modell. 
Das sieht vor, dass auch mit weniger Spielerinnen als 
elf gegen elf gespielt werden kann. Davon kann die 
AFM in der nächsten Saison sicherlich profitieren.  

Um auf absehbare Zeit erfolgreicher zu spielen, müsste 
sich nicht nur der Wunsch von Christine Porschke 
erfüllen – auf mehr finanzielle und personelle Res-
sourcen zugreifen zu können. Kontinuität beim ge-
meinsamen Heranwachsen der Teams, sagt Matthias 
Janke, sei wesentlich. Und natürlich auch Geld, damit 
man für die Abteilung notwendiges Equipment und 
anständiges Trainergehalt zahlen kann. Für diese 
Ausgaben stehen derzeit einzig die Mitgliederbei-
träge zur Verfügung. Um mit anderen erfolgreicheren 
Vereinen im Leistungsfußball mitzuhalten, fehlen der 
AFM im AFC die notwendigen Rahmenbedingungen 
und Sponsoren. Was alle drei in jedem Fall an ihrem 
Engagement im AFM schätzen: in die leuchtenden Au-
gen ihrer Spielerinnen zu blicken, wenn diese ein Spiel 
gewonnen oder einfach Spaß am Fußball haben. Und 
so bleibt es nach 25 Jahren AFM wie gehabt: Ohne eh-
renamtlich Tätige ist der Frauen- und Mädchenfußball 
im Altona Fußball-Club auch 2023 nicht zu stemmen. 

Ein schönes Geburtstagsgeschenk wäre für Janke, 
Porschke und Görner, wenn sich jemand fürs Marke-
ting finden würde, sich engagierte Trainerinnen und 
Trainer vorstellen oder ein Sponsor Altonas Mädchen- 
und Frauenfußball dauerhaft unterstützen würde.

Jubiläumsfest am Feiertag!
Am 03. 10. feiert der AFM im Altonaer Fußball-Club 
sein 25-jähriges Bestehen, mit einem großen Fest 
auf der Sportanlage an der Baurstraße, von 12-16 Uhr. 
Es gibt Gastronomie, Spiele, einen Flohmarkt und 
Jubiläums-Shirts!

Zahlen:  
28 Trainer/Trainerinnen inkl. Bambini-Bereich der 
FuJu. Davon 8 plus die 4 Bambini Trainerinnen als 
Jungtrainerinnen, die selbst im Jugendbereich bzw. 
in der U19 spielen und gleichzeitig als Trainerinnen 
aktiv sind. 

Die AFM hat knapp 400 Spielerinnen, die in aktuell 
16 Teams vom Bambini-Bereich (G-Jugend) bis zur 1. 
Frauen kicken.

„Fußball ist für mich auch Stadt-
teilarbeit – damit die Kinder in 
Altona einen Ort zum Spielen 
finden.“Matthias Janke

Matthias Janke (54), Vorsitzender der Abteilung für 
Frauen- und Mädchenfußball (AFM)
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INTERVIEW

Pascal, mit fünf Toren und drei Assists aus 
sieben Spielen darf man dich zu einem 
Leistungsträger im Team erklären.
Jeder Spieler ist nur so gut wie sein Team. Ich 
denke, dass meine Quote viel über unsere 
Mannschaft aussagt. Wir haben eine geile 
Truppe mit viel Kameradschaft und Respekt 
untereinander. Ich denke aber, dass durch 
mein Alter und meine Erfahrung die Rolle als 
Leader automatisch hinzukommt. Ich hoffe, 
dass ich viel weitergeben kann an die jungen 
Spieler. Vielleicht kann ich aber auch einiges 
lernen von den Jungs, haha.

Nach dem Spiel gegen Cordi hast du klare 
Worte zum Verhalten des Schiedsrichters 
gefunden. Bist du ein mutiger Typ?
Ich sage gerne, was ich denke. Ob das 
nun mutig ist oder nicht, müssen andere 
beurteilen. Bei manch einem kommt diese Art 
besser an und bei anderen wiederum nicht. 
Die Aussagen nach dem Spiel gegen Cordi 
würde ich nicht als mutig bezeichnen. Ich 
habe lediglich das Geschehen wiedergegeben 
und was gesagt wurde. Eigentlich habe ich 
somit nur die Wahrheit gesagt.

Du hast selbst lange für Cordi gespielt, 
unter anderem in der Jugend. Fühlt es sich  
unangenehm an, wenn das Spiel gegen 
den alten Club Schlagzeilen macht?
Ich finde, dass wir die Sache auch nicht 
größer machen müssen, als sie ist. Der Fokus 
für uns lag einen Tag später schon auf dem 
nächsten Spiel. Abgehakt. Die zuständigen 
Stellen müssen sich um solche Sachen küm-
mern. Ich liebe den Fußball und lasse mir das 
von keinem kaputtmachen.

Erzähl doch mal, was du in deiner Freizeit 
gerne machst!
Tatsächlich liebe ich den Wassersport. Ich 
fahre gerne Jet-Ski. Vor allem in meiner 
Heimat Libanon bin ich gerne im Sommer, um 
das Hobby auszuleben. Außerdem springe ich 
gern von Klippen. Natürlich auch nur in der 
Sommerpause.

Was sagt der Trainer dazu? Klingt ja etwas 
riskant...
Der weiß das gar nicht. Ich denke aber, dass 
er damit kein Problem hat.

Bis jetzt! Immerhin gibt’s in Hamburg 
keinen Spot dafür, oder?
Nee, in Hamburg tatsächlich nicht. Das ist 
eher ein Hobby, das ich im Sommerurlaub 
auslebe. Im Libanon beispielsweise.

Wo landet der AFC am Ende der Saison?
Ich würde mich über Aufstiegsspiele nicht 
beschweren. Gerne spiele ich auch noch ein-
mal ein Pokalfinale. Und wenn es sein muss, 
auch nochmal die Meisterschaftsfeier auf Mal-
lorca. Spaß beiseite: Wir geben unser Bestes 
und hoffen, dass am Ende das Maximum dabei 
rauskommt.

Wenn jemand die Oberliga 
kennt, dann ist es Bilael-Pa-
scal El-Nemr. Der 30-jährige 
Mittelfeldmann, der aus der 
Jugend von Concordia Ham-
burg kommt, hat schon bei 
so manchem Verein Station 
gemacht, so zum Beispiel 
in Sasel, bei Victoria oder 
auch BU. Im Sommer heuerte 
Pascal beim AFC an, nachdem 
er zuvor bei Curslack-Neuen-
gamme kickte. 

Interview: Philipp Markhardt
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„Außerdem 
springe ich 
gerne von 
Klippen. Natür-
lich auch nur in 
der Sommer-
pause“



NACHSPIELZEIT

So lasset uns Kunde tun von den Hel-
dentaten des Prinzen von Altona. Es be-
gab sich am sechsten Abend des neun-
ten Monats im Jahre des Herrn MMXXIII. 
Von des Prinzen Hauptes Scheitel flog 
der Ball vorbei an der vergeblich aus-
gestreckten Hand des Torwächters, und 
er senkte sich hinein in die Maschen 
unter dem huldvollen Beifall der Schau-
lustigen. Nur wenig später schickte sich 
der Prinz an, seiner ersten Heldentat im 
Dienste der Eintracht aus Norderstedt 
eine zweite folgen zu lassen. Tief in die 
gegnerische Hälfte sandte sein treuer 
Sportskamerad das Spielgerät. Und 
der Prinz blieb kühl wie ein Ritter im 
Drachenkampfe und schob die Kugel 
vorbei am Tormann der Teutonen. Nach 
diesem Doppelpacke zählt der Prinz 
nun vier Treffer in dieser Turnierzeit. 

Diese jüngsten Heldentaten schüren 
des Prinzen Andenken in seiner Hei-
mat, der stolzen Siedlung furchtloser 
Jägerinnen und Jäger, die sich Altona 93 
nennt. Mit dieser Ortsbezeichnung wird 
erinnert an einen schauderhaften Lind-
wurm mit 93 Köpfen, den Ritter Adolf in 
grauer Vorzeit erlegte. 

Unter seinen Getreuen sind des Prinzen 
Heldentaten im Rund der Ritterkampf-
bahn zu Altona unvergessen bis zum 
heutigen Tage. Ein Dutzend Torerfolge 
gelangen ihm während seiner Regent-
schaft. Ein jedes gekrönt von einer 
Circuskunst, über deren Herausbildung 
der Gesalbte einst Kunde tat in einer 
öffentlichen Bekanntmachung. Diese ist 
im ritterlichen Kampfbahnarchiv noch 
einsichtig. 

Folget diesem Geheimzeichen, es sei 
euch Schlüssel zum Prinzenzeugnis 
vergangener Tage.
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Aua, diese 0:5-Niederlage beim SSV Rantzau am letzten 
Sonntag tat weh. Der Beginn war nicht schlecht, doch 
dann waren wieder die ewig gleichen Muster mangelnder 
Abwehrarbeit zu erkennen, welche zum genannten 
Endergebnis führten. Wenigstens leert sich das Lazarett, 
sodass bald wieder alle Spieler an Bord sind. Es kann nur 
besser werden, da sind sich alle einig. Sonst war es nett 
in Barmstedt: Flaschbier, Würstchen, Frikadellen, richtig 
gute Pommes. Reisetipp: Am Dienstag, den 17.10., wird die 
1. Mannschaft des AFC den SSV Rantzau zum Pokalspiel 
besuchen. Anpfiff 19 Uhr.

von Sven Taucke

Ein Ball, ein Sockel, ein Hauch von Welt-
fußball. In Barmstedt wissen sie, wie ein 
Landesligaspiel inszeniert werden muss.

was geht bei der  Zwoten?

Es war ja in den vergangenen Tagen 
und Wochen etwas unübersichtlich, 
was die Nachholtermine der Ligamann-
schaft angeht. Daher hier nun die (hof-
fentlich) endgültigen Termine für die 
bisherigen Spielverlegungen:

03.10.23, 14.00 Uhr: 
FC Türkiye – Altona 93, Landesgrenze 
(Nachholspiel 8. Spieltag)
11.10.23, 19.30 Uhr: 
Altona 93 – SV Rugenbergen, AJK 
(Heimrechttausch, 13. Spieltag)
17.10.23, 19.00 Uhr: 
SSV Rantzau – Altona 93, Düsterlohe 
(Lotto-Pokal, 4. Runde)

In der zweiten Woche der Hamburger 
Herbstferien (23.–27.10.) bietet der AFC 
außerdem seine beliebte Fußballschule 
an. 

Sie ist offen für Jungen und Mädchen im 
Alter von 6 bis 12, die nicht Vereins- 
mitglied sein müssen. Alle Infos auf 
altona93.de/fussballschule 

Spiele, Tore, Emotionen: Das sind gute 
Gründe, all die AFC-Teams von der 
Jugend über die Zwote bis zu den Se-
nioren auf der Sportanlage Baurstraße 
zu begleiten. Jetzt kommt noch ein 
köstliches Argument hinzu: Mit Pepe 
gibt es einen neuen Betreiber der  
Cafeteria. „Es gibt Waffeln für die Kind-
er. Kaffee und Kuchen, Bier und Aperol 
Spritz“, erzählt er und ergänzt: „Es 
hat alles eine italienische Note.“ Buon 
appetito heißt es ab dem 1. Oktober. 
Schon beim nächsten Heimspiel der 
Zwoten (So., 8.10., 12 Uhr) gegen den 
Tabellenachten Niendorf II darf also 
anständig geschlemmt werden. Wer 
Events für Mannschaften plant oder 
Unterstützung beim Catering benötigt: 
Pepe hilft gern, Anfragen an 
jose.cg@hotmail.de oder 
0152/54524506.
Öffnungszeiten: Mittwochs von 16-18 
Uhr, Freitag 16-18 Uhr sowie Samstag 
und Sonntag 8-18 Uhr. 

Drei Ligaspiele und 
ein Fußballcamp

Neue Cafeteria 
auf der Baurstraße

Durch unsere eigene Fertigung sind wir 
in der Lage, flexibel auf Ihre individuellen 
Anforderungen einzugehen und Ihnen 
maßgeschneiderte Lösungen für Ihren 
Anwendungsbereich zu bieten. 

Seit 1932 sind wir als lagerführender Vertriebspartner und Hersteller 
von Industriearmaturen, Schiffsbauarmaturen, Probenahmesystemen, 
Systemlösungen und im Bereich Service Ihr verlässlicher Ansprechpartner.

Fritz Barthel Armaturen GmbH & Co. KG Schnackenburgallee 16
22525 Hamburg
Telefon 040.39 82 02-0
post@barthel-armaturen.de
www.barthel-armaturen.de

WIR SUPPORTEN
EUCH MIT 
UNGEBREMSTER 
LEIDENSCHAFT.

WEr klebt
da auf‘m Klo?

Endlich wieder Speis und Trank in der Baurstra-
ße. Pepe sorgt für Dolce Vita. Foto: Archiv Pepe
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Mit dem ETSV empfängt den 
AFC einer der Liga-Neulinge. Der 
Eisenbahner Turn- und Sportver-
ein steht, oder sollte man sagen: 
rangiert, zurzeit mit 13 Punkten 
auf Platz 11. Beste Platzierung  
unter den Aufsteigern. Allerdings 
bleibt der ETSV gerade hinter dem 
Fahrplan zurück: Die letzten drei 
Begegnungen gingen allesamt 
verloren. Es dürfte also ordent-
lich Dampf auf dem Kessel sein 
beim nächsten Auswärtsgegner 
des AFC. Möglicherweise nimmt 
der ETSV-Zug aber erst nach dem 
AFC-Gastspiel am Mittleren Land-
weg wieder Fahrt auf, wenn sich 
der neue Mann im Führerstand 
etabliert hat. Denn am 26. Sep-
tember verkündete der Verein den 
laut Mitteilung privat bedingten 

Abgang von Trainer Aki Cholevas. 
Doch hier soll es ja eigentlich um 
die kulinarischen Genüsse gehen, 
und die werden beim ETSV stilecht 
aus einem Clubheim serviert, das 
in früheren Zeiten über ein Vor-
dach im Stile eines Bahnhofs (oder 
doch ein Dach eines Personenwag-
gons?) verfügte. Der dazugehörige 
Biergarten lässt auf gutes Wetter 
hoffen, damit das feilgebotene 
Steak, von Kennern der Anlage 
als bemerkenswert bezeichnet, 
gleich doppelt mundet. Dazu gibt 
es das klassische Wurstprogramm, 
Pommes Frites und Bier. Wie es mit 
weiteren Genüssen aussieht? Es 
ist eine Wundertüte, denn der Club 
hat einen neuen Gastronomen. 
Nichtsdestotrotz: Es ist davon aus-
zugehen, dass es nicht die DB-ty-

pische Verpflegung aus dem Vaku-
umbeutel gibt! 

Ansonsten: Erinnert sich eigent-
lich noch jemand an Eudel Silva 
Monteiro? Mit dem könnte es ein 
Wiedersehen geben, denn er wech-
selte 2022 von Phönix Lübeck nach 
Billwerder. 

06.10.23
19:30 Uhr
M I T T L E R E R  L A N DW E G  4 0

Pommes, schranke
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024Iwir sind alle 
einer von uns

RATSHERRN. DAS BIER FÜR HIER.

STOLZER 
PARTNER VON


